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schatten, wie sie immer wieder anzutreffen sind
mögen Thema und Mitglieder dem kantonalen
Leiter der Lehrerweiterbildung melden
Die Lehrkräfte der Bezirke Dorneck und Thier-
stein und ebenso der Stadt Ölten erhalten die
Programme und Einladungen des Instituts fur
Unterrichtsfragen und Lehrerfortbildung der Stadt
Basel Sie sind zum Besuch dieser Kurse und
Vortrage freundlich eingeladen
Die solothurnische Lehrmittelkommission hat ein
Verzeichnis der Fachliteratur herausgegeben, das
vorab der individuellen und selbständigen
Fortbildung dient
Das Kursprogramm im Kanton Solothurn fur die
nächsten Monate wurde wohl nach dem Motto
«Wer vieles bringt, wird manchem etwas bringen»
aufgestellt Es erstreckt sich über die Unterstufe
(erste bis dritte Klasse), über die Mittelstufe
(vierte bis sechste Klasse) bis zur Oberstufe (siebtes

bis neuntes Schuljahr), zur Bezirksschule und
zur Hilfs- und Sonderschule, und es enthalt auch
Veranstaltungen fur Lehrkräfte aller Stufen und
Schularten, wobei speziell auch auf die Sprach-
und Turnkurse verwiesen sei
Mit diesen allgemein gehaltenen Hinweisen wollten

wir dartun daß die Lehrerweiterbildung im
Kanton Solothurn ebenso ernst und
verantwortungsbewußt gepflegt wird wie in andern Kantonen

Die Behörden des Kantons und der Gemeinden,

die ihr großes Verständnis fur diese
bemerkenswerte Schularbeit schon oft bewiesen
habenverdienen unsern Dank, ebenso die Kursleiter
und die Teilnehmer aus Stadt und Land die ja
vielfach einen Teil ihrer Ferien fur die
Weiterbildung preisgeben
Diese Weiterbildung wird in hohem Maße der
taglichen Berufsarbeit und damit der Schuljugend
zunutze kommen

Appenzell IRh: Kursbericht

Bewaffnet mit Schreibzeug, Farbstiften, Schere
Maßstab, Schulerkarte unseres Kantons und dem

notigen Notizpapier übten sich die Primarlehr-
krafte der Mittelstufe an den zwei ersten
Herbstferientagen in modernem selbsttätigem Heimat-
kundeunterricht Unter kundiger Anleitung der
beiden begeisternden Referenten Hans Frischknecht

und Alfred Jager aus den äußeren Rhoden,

Schopfer des außerrhodischen Heimatkunde-
lehrmittels, wurde uns eine auf Gruppen- und
Einzelerarbeitung basierende Kartenlehre geboten,

die mit einfachen Mitteln auf möglichst
plastische Art den Schuler zu freudiger Kartenarbeit
fuhren soll Bestimmt wird das Gelernte in den
nächsten Jahren durch eindruckliche, in
wohldurchdachter Weise gewachsene Schulerarbeiten
vom heimatkundlichen Fleiß von Schulern und
Lehrern zeugen Daß aber eben die reale
Anschauung nicht Selbstzweck, sondern nur Hilfs-

795 mittel in der Sprach- und Denkschulung sein soll

wurde in der sorgfaltigen Begriffserarbeitung
ersichtlich
Dank gebührt den Kursleitern fur ihre wohlvorbe-
reitete Einfuhrungsarbeit, Anerkennung aber auch
allen Kolleginnen und Kollegen die der
beruflichen Weiterbildung einen Teil ihrer wohlverdienten

Ferien gewidmet haben Es galt, sich mit
den Techniken und Methoden bekanntzumachen,
die auch unser neues Heimatkundelehrmittel von
den Kollegen Josef Dong und Walter Neimeier in
Angriff genommen prägen werden
Der kant Schulinspektor Hermann Bischofberger
benutzte die Gelegenheit zu einigen Mitteilungen
Auch die nächste Konferenz, die uns nicht am
traditionellen «Chlosler», sondern wegen Termin-
schwierigkeiten der Referentin erst im Januar
zusammenfuhrt, wird als Weiterbildungskurs gestaltet,

mit dem Thema «Bibelunterricht heute» —
Der Geometrieunterricht wird mit dem nächsten
Schuljahranfang auch in unserem Kantonsgebiet
fur alle Knaben und Madchen der 5 und 6 Klassen

obligatorisch Eine Orientierung über das
neuzeitliche, konstruktiv ausgelegte Zürcher
Lehrmittel erfolgte bereits durch Kollegen, die schon
seit einem guten Jahr damit gearbeitet haben
Ein eigentlicher Einfuhrungskurs im frühen Frühling

wird es ermöglichen, in einer ersten Phase
den Funftklaßstoff in beiden Klassen zu
unterrichten

Es sei an dieser Stelle einmal erwähnt, daß unser
Halbkanton auch im Schulsektor die Möglichkeiten

eines kleinen aber um so beweglicheren
Verwaltungsgebildes voll zu nutzen weiß genannt
seien die in Angriff genommenen Bauarbeiten fur
die zentrale Abschlußschule aber auch die
Ausrüstung von 5, 6 und Abschlußklassen mit
Sprach- und Horlabors mit den damit gebotenen
großen Möglichkeiten nicht nur fur den
Sprachunterricht in Deutsch und Franzosisch, sondern
auch in weiteren Fachern Programmierter Unterricht

ist heute auch in unsern Schulstuben
Wirklichkeit Daß aber letzten Endes nicht das
Fachwissen, sondern die Art der Erziehung fur die
Zukunft unserer bedrängten Jugend entscheidet, sei
hier nicht nur der Lehrerschaft sondern vor allem
auch den Eltern ins Stammbuch geschrieben em

Mitteilungen

Sprache als Auftrag

Studienwochenende des VKLS mit Dr Herbert
Meier 14/15 November 1970, im neuen Bildungszentrum

Schonbrunn ob Zug
Programm
Samstag, den 14 November 1970 16 Uhr Fuhrung
durch das neue Bildungszentrum Schonbrunn
17 40 Uhr Eucharistiefeier 18 30 Uhr Nachtessen



20 00 Uhr «Spracherziehung der Fremdarbeiterkinder».

Vortrag von Pater Michael Jungo,
Einsiedeln. Anschließend Diskussion.
Sonntag, den 15 November 1970 8 Uhr Morgenessen.

8.30 Uhr Einleitendes Gespräch über das
Tagungsthema anhand von Texten. 10 Uhr Dr.
Herbert Meier liest vor Anschließend Gesprach
mit dem Schriftsteller. 12 Uhr Mittagessen. 14 Uhr
«Lebendige Sprache in unserer Schule».
Kurzreferat von Sr. Iniga Dober, Direktorin Seminar
Menzingen. Anschließend Arbeitskreise fur Unter-
und Oberstufe. 16 Uhr Schluß der Tagung.
Anmeldung bitte bis 5. November.
Pauschalpreis fur Samstag/Sonntag Fr. 28.—.
Pauschalpreis fur Sonntag Fr 22.— Fur Nichtmitglie-
der wird ein Zuschlag von Fr. 5— erhoben. (Es
sind selbstverständlich auch Kollegen aus dem
KLVS herzlich willkommen.)
Busverbindung Richtung Menzingen (auf Verlangen

halt der Bus in Schonbrunn). Zug ab 15.22
oder 17 13. Schonbrunn ab 16 30, Zug an 16.48.

Pädagogische Rhythmik

Einführungs- und Fortbildungskurse über die
Methode der Pädagogischen Rhythmik fur geistig
behinderte Kinder von Ferris und Jennet Robins
in Freiburg vom 1 bis 5 Marz 1971.
28 Februar Anreisetag.
1 bis 5. Marz- 900—12 00 und 13 30—16.30 Uhr-
Demonstrationen mit Kindergruppen und Übungen

mit den Teilnehmern, Fragen und Diskussion.
Turnhalle des Instituts «Les Buissonets», route de
Berne 7, CH-1700 Freiburg.
Einschreibegebuhr Fr. 50.—. Einzahlungsschein
wird nach der Anmeldung zugeschickt.
Der Kurs wird zweisprachig, deutsch und franzosisch,

gefuhrt.
Anmeldung: bis spätestens 15. Februar 1971 an
das Heilpadagogische Institut der Universität
Freiburg, Place de College 21, CH-1700 Freiburg.
Fur Unterkunft und Verpflegung wende man sich
an das Verkehrsburo, Perolles 3, CH-1700
Freiburg.

Kurse der IOK 1971

Ab 19 Januar, Kurs 34, Einfuhrungskurse 9 und
10, Rohner etc, Zug 20 Januar, Jahrestagung
IOK, Thema Rechnen, Rohner/Suter etc, Zug
13—21 April, Kurs 37, Medien-Berufskunde EK
5/6, Dr. Huldi/Suter, Zug 26. April bis 8. Mai,
Einfuhrungskurs und Anf praktikum der Lichtenstei-
ner-Lehrkrafte, Bruhwiler etc., Zug. 19 bis 24

April, Kurs 36, Biologie, Chemie, Gartenbau EK
7/8, Dr Ackermann, Zug 12 bis 24 Juli, Kurs 39,
Holzkurs II (Gestalt. Teil), Steirer/Suter, Zug. 12

bis 24 Juli, Kurs 40, Metallkurs für Fortgeschrittene,

Birrer/Suter, Zug. 26. bis 31 Juli, Kurs 32,
Techn Zeichnen EK 3/4, Unseld, Zug Sommerferien,

Freiwill. Geom-Kurs, evtl 11. bis 15 Oktober,

Kurs 35, Schlußwoche EK 3/4, Rohner, Zug

1 Woche in der Zeit vom 11. bis 23 Oktober, Kurs
33, Muttersprache EK 5/6, Kaslin/Scheuber, Stans
11.—16 Oktober, Kurs 42, Physikkurs EK 7/8,
Neukomm/Angst, Zurich Ab 16. Oktober, Kurs 41,
Einfuhrungskurs 11 und 12, Rohner, Zug
Auskünfte entweder bei P. Steirer, Neuhofstraße
7, 6330 Cham, Telefon 042 - 36 24 08, oder- Büro
Edi Suter, Angelgasse 7a, Oberwil ZG, Telefon
042 - 21 66 27.

Fur die Kursleitung P. Steirer.

Schulfunksendungen
Erstes Datum: Morgensendung 10.20—10.50 Uhr
Zweites Datum Wiederholung am Nachmittag
14.30—15.00 Uhr.
2 November. Eisenbahnen der Zukunft. Die
Hörfolge von Charles Parr handelt von den technischen

Neuerungen des Schienenverkehrs und
wirft einen Blick auf die projektierten Unternehmungen

der zukünftigen Eisenbahnen. Vom 6

Schuljahr an.
29. Oktober/3 November: Strick — der Waldkauz
Die Aufzucht eines aufgefundenen Waldkauzes
gibt Ernst Zimmerli, Zofingen, Gelegenheit, aus
dem Leben dieser einheimischen Eulenart zu
berichten Vom 4. Schuljahr an.
5./11 November: Laszlo will Schweizer werden.
Die Horfolge zum staatsbürgerlichen Unterricht
von Klaus Schwendimann, Belp, befaßt sich mit
den Voraussetzungen und Schwierigkeiten, mit
denen die Einburgerung von Auslandern in unser
Land verbunden ist Vom 8 Schuljahr an und fur
Fortbildungs- und Berufsschulen
6/13. November: Wir lernen hören: Vom Zeitmaß.
Die Musikstunde mit Andre Bernhard, Winterthur,
erklärt die Tempi der Musik Bei der Vorführung
verschiedener Tonbeispiele werden die Schüler
zu aktiver Beurteilung angeregt. Vom 6. Schuljahr
an
9/19. November. Nidwaldner Sagen. Marie Oder-
matt-Lussy erzahlt einige Sagen aus der Sammlung,

die sie fur das Innerschweizer Jahrbuch
gesammelt hat. Die Einfuhrung stammt von Josef
von Matt, Stans. Vom 5 Schuljahr an.
10./18. November: Burgerbsatzig. Die Horfolge
von Christian Lerch, Bern, zeigt eine Ratswahl im
alten Bern. Wahlverfahren, Wettlauf der Kandidaten

um die Nomination, Barettlitochter und Kar-
freitagssitzung der Wahlherren bilden Kernpunkte
der Darbietung Vom 7. Schuljahr an.
12./20. November: Der Wind, der Wind, das himmlische

Kind. Die Sprachstunde von Ernst Hugels-
hofer, Stallikon ZH, stellt das Thema «Herbstwinde»

in den Mittelpunkt des Gesamtunterrichts
Die Schuler werden zum Suchen passender
Tätigkeitsworter aktiviert Vom 3 Schuljahr an.

Schweizer Schulfernsehen
10. November, 1015- Vorstoß in die Wüste (Der
Negev). Die Sendung des Bayerischen Schulfern- 796



sehens gibt einen Uberblick über die Wustenland-
schaft mit ihren Oasen und die neuen
landwirtschaftlichen und industriellen Anstrengungen der
Israeli. Vom 8. Schuljahr an.
13. November, 9.15: Mach mit — bhb fit! Dieser
gymnastikfordernde Beitrag gegen die zunehmende

Haltungsgefährdung unserer Jugend wurde

im Auftrag der «Kommission für Haltungserziehung»

des Schweiz. Turnlehrervereins und der
Eidg. Turn- und Sportschule durch Hans Futter
bearbeitet 5.—9 Schuljahr.
3. November, 10.15- Blateiras — ein Dorf am
Rande der Cevennen. Der Bildbericht der BBC
aus Südfrankreich macht die Zuschauer mit einem
typisch französischen Dorf bekannt, in dem mehrere

landwirtschaftliche und handwerkliche
Berufszweige von Bedeutung sind Vom 5 Schuljahr
an.
4 Dezember, 9.15 (70 Minuten)- So entsteht ein
Mensch. In der Reihe «Praktische Medizin» zeigt
eine Direktreportage aus der Abteilung Geburtshilfe

und Gynäkologie des Kantonsspitals Liestaf
die ersten 9 Monate des menschlichen Lebens
Vom 7. Schuljahr an

3. November, 9.15, 6. November, 10.15. Unsere
Schwalben (in Farbe) Die Naturkunde-Sendung
von Hans A. Traber stellt die Rauch-, Mehl-, Ufer-
und Felsenschwalben vor. Nestbau, Lebensbedingungen,

Aufzucht der Jungen und Wandertrieb
werden anschaulich dargestellt. Vom 5.-—6. Schuljahr

an
Vorausstrahlung: 2. November, 17.15. Sendezeiten:

6. November, 9.15; 10. November, 9.15; 13.

November, 10.15' General Guisan. Der Filmbericht

von Hanspeter Stalder vermittelt anhand von
Originaldokumenten aus dem Leben des Schweizer

Generals, die vor und besonders während des
2 Weltkrieges aufgenommen wurden, ein
menschlich-vaterlandisches Porträt. Vom 7. Schuljahr an.

13. November, 10.00; 17 November, 10.00,

Kurzsendung (10 Min ): Volkszahlung 1970. Der Beitrag
des Schweizer Fernsehens beleuchtet die mit der
Eidg. Volkszählung in Zusammenhang stehenden
Probleme am Beispiel einer basellandschaftlichen
Stadt-Vorortsgemeinde. Vom 7. Schuljahr an.

17. November, 9.15: Chur— ein Städtebild (roma-
nisch/surmiranisch). Otto Hagnauer zeigt den
rätoromanischen Schulen Graubündens ihre Kapitale

in der heutigen Präsentation aufgrund der
Natur-, Verkehrs- und Geschichtsbedingungen.
Vom 6 Schuljahr an.

Vorausstrahlung: 16. November, 1715. Sendezeiten

(55 Min ): 17. November, 1015, 27. November,
10 15; 1. Dezember, 10.15 Friede durch Angst.
Die Produktion des Osterreichischen Fernsehens
bringt das aktuelle «Gleichgewicht der
Supermächte durch atomare Abschreckung» zur
Diskussion und vermittelt Einblicke in die Abwehr-

797 anlagen der USA Vom 10 Schuljahr an

Philosophisch-Anthroposophischer
Verlag am Goetheanum

4143 Dornach/Schweiz

NEUERSCHEINUNG

Zweite, durchgesehene Auflage
Louis Locher-Ernst

Raum und Gegenraum
Einführung in die neuere Geometrie Grundlagen
— Schulung — Lehre — Hinweise
Herausgegeben von der Mathematisch-Astronomischen

Sektion am Goetheanum.
Aus dem Inhalt Die gemeinsamen Elemente
zweier Grundgebilde — Die polare Gestaltung des
Raumes — Ebene Hullen und Kerne — Raumliche

Hullen und Kerne — Das vollständige raumliche

Fünfeck und Fünfflach — Zwei Grundubun-
gen zum Erfassen des Gegenraumes — die
Gliederung des Raumes durch die Sechsheit — Kurven

und Kurvenhullen — Harmonische Wurfe —
Die drei Urskaien — Hinweise und Anmerkungen
— Literatur.
220 Seiten, mit zahlreichen Abbildungen
Lwd Fr. 28.—.

George Adams

Strahlende Weltgestaltung
Synthetische Geometrie in geisteswissenschaftlicher

Beleuchtung, zugleich als Vorarbeit
gedacht fur eine geistgemaße mathematische Physik
Herausgegeben von der Mathematisch-Astronomischen

Sektion am Goetheanum
Aus dem Inhalt1 Historische Einleitung —
Perspektivische Metamorphosen in der Geschichte
der Kunst und Mathematik — Urraumgedanken
(Axiomatik der projektiven Geometrie) — Kosmische

Metrik (Urphanomene des metrisch werdenden

Raumes) — Von der Organik des Raumes —
Tetraeder als räumliche Urform — Die Kristallgestaltung

des Raumes.
2. Auflage 470 Seiten, mit zahlreichen Abbildungen.

Kart Fr. 18— Lwd. Fr. 25.—.


	Mitteilungen

